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Sftiei
Hagsfel - Rezirksmeister

kdagsfelS I. - 0e1islieim 1. 4 : 2 <2 : V
®cr 3 . Bezirk bat seinen Meister . Er beißt Sagsfeld und ist ein

»uer Bekannter . Ein alter Bekannter schon deshalb, , weil er immer
;"*> io auch beute wiederum unter Beweis stellte, schließlich letzten
,

"des das entscheidende Wort mitzusvrechen bei der Vergebung
die Bezirksmeistevschast. Sem heutiger Gegner , der Arbeiter -

Wrtverein „Phönix " Oetisheim , ebenfalls kein Unbekannter um
!'* Meisterschaftswürde, kreuzte mit ihm die Klinge . Er kreuzte

ehrenhaft . Oetisbeim ist unterlegen nach einem aufopfernden
* ?"u>i auf dem grünen Rasen . Glück, das bei jeder Begegnung
Ntsvricht, bat Oetisbeim nicht aufzuweisen. Es ist aber auch als
2»l Glück zu bezeichnen , daß Sagsfeld es geschasst bat . denn letzten
7"d«s sind die Leistungen beim Spiel ausschlaggebend. Der Un-
Artesische versah sein schweres Amt gerecht . Diese Vorbemerkungen
Werden auch von denen unterstrichen werden , die mit einer vorge-
Men Meinung auf den Platz kamen. Und weiterhin eine Fest -
mllung: Ueber 1100 Zuschauer waren auf dem Felde . 1100 Zu-
iMuer bei einem Entscheidungsspiel um die Bezirksmeisterschaft ist
Nne überwältigend « Zahl und dennoch ist es so; denn angesichts
7** Tatsache, daß die bürgerliche Sportbewegung interessante Tres¬
en vom Stapel ließ, wo leider ein großer Prozentsatz unserer Ar-
jseitsbrüder die Eintrittsgelder dieser Bewegung »u besserer Be-
mnrpfung der sozialistischen Sportbewegung in den Rachen wirft
Nb weiterhin es unsere Brüder von ganz „Links"

, welche angeblich
IN die „Einheit " im Arbeitersport kämvfeu, es sich angelegen sein
«eßen. durch Flugblattoerbreitung diese Zusammenkunft von vorn-
b*rein auf ein Niveau berabzumindern . das alle Grenzen des
Mitischen Anstandes verwischt, kann gesagt werden , der „Arbeiter -
wort" marschiert. Blasser Neid muß diese Akteure erfassen, wenn
N ihre Früchte ernten wollen, denn die Mannschaften boten Lei¬
tungen . die anerkannt werden müssen von Freund und Gegner.
Diese Freude ist es auch, daß wir ohne Boreingenommenbeit , von
*'ner Abwicklung sprechen dürfen , die uns alle befriedigen kann.

Spielerisch gesehen boten die Mannschaften sebr Gutes . Agi-
Mrisch kann sich kein Sviel besser als wie das heutige auswirken .
Sieger und Besiegte beglückwünscht die Fubballgemeinde des 3. Be-
Nrkes dafür . Dieser Glückwunsch ergeht auch an die Jugend -
"sannschaften von Union Karlsruhe und von Hobenwetters -
Nch, welche einen würdigen Auftakt für das Endspiel abgaben .
Wenn Union mit 1 : 0 diese Begegnung meistern konnte, so nur ver¬
kalken , weil ihre Mannschaft vor dem Tore einmal glücklicher war .
° ls die von Hohenwettersbach. Der Schiedsrichter der Jugend
konnte überzeugen.

Der Spielverlauf
Oetisheim betritt zuerst den Plan . Ihm folgt HagSfeld. Beide Mann ,

' saften werden lebhaft begrüßt . LeltsheimS Anstoß wird wiederholt .
b" «sfeld nimmt den nachfolgenden auf , wird aber in seiner Sptelhälfte
Migehalten. Seine Verteidigung leistet saubere Abwehrarbeil . Nachdem
Otisheim die erste Prob « feines AngriffSwtllenS abgelegt hat , will HagS-
bld beweisen, daß es auch etwas mitzusprechen hat . Der erst« Versuch
° °n ihm wird durch Abseits unterbunden . Eine erzwungen « Ecke von
HagSfeld versandet . Der ersten Eck« für OettSheim ergeht es nicht an-
7*rr . In der Folge zeigt sich der Hagsfelder Sturm als sehr engmaschige
^»Mbinastonsmaschine und kann deshalb auch nicht durchdringen . Unge¬
mein wechselvoll gestaltet sich der Spielverlauf . OettSheim flinker als wie
sktn Partner , kann dessen gut« Deckung nicht hintenanhallen . Wenn man
ssibst in Betracht zieht, daß die rechte Seite der Oetisheimcr Elf Glanz -
miftungen übermittelte , darf man nicht verkennen, daß Hagsseld di« besser«
Gesamtleistung, wohl nicht im Sturm , aber sicher im Mannschastsganzcn
7°t . Dieser Umstand war ausschlaggebend tn den letzten 12 Minuten .
§ >r kommen noch daraus zurück . Im Verlauf deS ungemein interesianten" vieles geben die Spieler Proben von hohem sportlichem Können . Wenn
MchtS Zählbares erreicht werden konnte, so lag eS an der Schußunfähigket«

Stürmer und nicht zuletzt am Können der Schlußmänner , die einfach
Überragende Leistungen vollbrachten. Di'e stürmischen Angriffe der"

chwabcn ließen nach der 3. Eck« «inen Ersolg reisen. Hoch heretnge-
"abcn will der HagSselder Hüter mit erhobenen Händen abwehren , wird
""scheinend von einem eigenen Spieler unterlaufen , was eine Drehung

seinem Tor nach sich zieht, und die Händeabwehr zu einem Eigentor
"̂dann stempeln muß . Oetisheim führt 1 : l>. HagSseld spielt auf Aus¬

gleich . Derselbe läßt nicht allzulange auf sich warten . Aber er kann nicht
""erkannt werden , denn der Torschütze wurde unfair gehalten . Den
Nbängten Elfmeter verwandelt ein unhaltbarer Schuß zum Ausgleich.
"" >t diesem Ergebnis gibt sich HagSfeld nicht zufrieden . Trotzdem di«
^ tisheimer Elf , und hier «st unbedingt die recht« Sturmfeit « zu erwähnen ,
^ ciche mit ihrer trickreichen Spielweise immer und immer wieder den
«eaner überrumpelte , unglaubliche Sachen auSließ , war sich Hagsseld tn
"'elem Stadium des Kampfes bewußt , daß eS UMS Ganz« geht. Der
^ tliz -eimer Verteidiger macht unglücklich Hände im Strafraum . Elf»

lautet die Entscheidung. Gespannt ist alles . Prima hält der
^ blußmann . Aber den dritten Elfmeter muß er passieren lasten.

2 : 1 für HagSfeld. Pause .
Aach Seitenwechsel drückt OetiSheim . Sein Sturm ist zu unentschlossen .

^ >ssseld hält fein Tor rein . Die OetiSheimer Mitte lenkt den Ball durch
N "d« nach dem Wölkenkuckucksheim . Strafstoß . Derselbe Spieler ist am
!**>« , befördert ihn nach Rechtsaußen ; dieser spurtet , läßt einen Schräg»
'Mß vom Fuß und 2 : 2 steht die Partie .
. Netzend gestaltet sich nun der Kampf um di« Führung . HagSfeld läßt

Linksaußen von OettSheim ungedeckt und dieser Linksaußen häit « bei
» "er guten Disposition den Sieg seiner Mannschaft gebracht, wenn er

das sonstige Können verfügt hätte . Weil dieses beute nicht zutraf ,
? ° ren di« letzten Minuten ausschlaggebend. Und die letzten Minuten
Aen HagSfeld in Front . In Front mit einem Siegeswillen , der bei
""er Abwehr der Schwaben , die sich auch auf Sieg eingestellt halten , ein-
"lsiellt hatten mit Recht , einfach zu Erfolgen führen mußten . So geschah
i denn, daß tn den letzten 4 Minuten die HagSselder noch 2 wettere Tore
^"lenden konnten und mit dem Schlußpfiff , sie mit 4 : 2 Toren als Sie -

aus dem interessanten Kamps, zu dein « tn ebcnbürfiger Gegner verhals ," iborgingen.
. vetishetm , welches zeitweise nach der Pause nur mit zehn Spielern
:!*t dem Plan war und ebenfalls HagSfeld unsere Anerkennung . Man geht
»Ai ,ehl . wenn man behauptet , daß dieses Schlußspiel einen werbenden
"""rakter trug , wie kein Spiel zuvor . L . Br .

Hohenwettersbach Jgd . — Union Jgd . 0 : 1
. Der Beginn des Spieles steht keine Mannschaft im Vorteil . Doch schon
N ganz kurzer Zeit zeigt sich ein« körperliche Ueberlegenheit von Hohen.
Fiersbach . Union hat alle Füße in Tätigkeit zu bringen , um ihr Hei .
. "turn rein zu halten . Im Verlaus des KamvseS kommt auch Union
. »> Wort . Trotz verschiedener Möglichkeiten erzielt keine Partei etwas

areS. Pause 0 : 0.
, Ter weitere Fortgang deS Treffens zeigt wiederum eine leichte Ueber-
7"«»heit von Hohenwettersbach . UnionS Jugend versucht durch tech-
»N «S Können diesem Uebelstand zu steuern. Durch einen verhängten
ss' tgsstotz, 17 Meter vor dem Tor erringt auch UnionS Jugend den Fllh .
.""gStrefser. Derselbe war das einzige Tor des TageS. Hohenwettersbach
!" " lt sich nicht geschlagen , kann aber auch die best herauSgespielten Torge -
. "enhciten nicht v«rw«rt«n und am Schlußpfiff sah eS sich mit 0 : 1 Toren
01 Hintertreffen . O . Dl.

tzanöball
Beginn der Schluhrunde

j; erfte Sonntag der Schlußrunde brachte gleich besonders wich-
Begegnungen , die nun schon eher zur Klärung der Meister -

"Wtsftaße in Betracht gezogen werden können. t. .=0 gab es in Niefern beim Spiel Niefern -Pforzbe,m eine ge-
Ivr Klärung . Niesern batte die Vorrunde mit 2 Punkten Vor -
t>i. ***** Durlach beendet. Durlach mußte also gewinnen , um für

* Meisterschaft in seiner Gruppe noch in Frage zu kommen. In

Der Oetisheimer Hüter holt dem bochfpringenden
Hagsfelder Mittelstürmer den Ball vor der Rase

weg .
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einem barten und abwechslungsreichen Kampf bat denn auch Dur «
lach durch einen knappen, aber verdienten 3 : 4 -Sieg diese gefähr¬
liche Klippe überwunden . Wenn nicht alle Zeichen trügen , kommt
es »wischen diesen beiden Vereinen im nächsten Jahre zu einem
Entscheidungsspiel. Es war vorauszusehen , daß der Schiedsrichter
bei diesem Treffen schwere Arbeit batte . Sr löste seine Aufgabe
zur Zufriedenheit . Der Sieger zeigte das technisch feinere Spiel ,
während Niefern feine diesbezügliche Unterlegenbeit durch ener¬
gisches und körperliches Sviel auszugleich«n versuchte . Bis Halb¬
zeit lag Durlach mit 1 : 3 im Vorteil und erhöhte seinen Vorsprung
schließlich sogar auf 1 : 4 . Im Endspurt zog Niefern noch einmal
alle Register und brachte den Sieg Durlachs durch zwei Treffer in
schwere Gefahr .

Eine Ueberraschung gab es in Linkenheim, wo Karlsrnhe -Süd
durch ein 2 : 2 den ersten Punkt verlor . Die Entscheidung spitzt sich
also immer mehr auf das Rückspiel Kandel -Süd zu . Linkenheim
hat sich bei diesem Sviel prächtig geschlagen und das Resultat voll¬
kommen verdient . Süd , die mit Ersatz zur Stelle waren , verstand
es nicht, fick den Platzverhältnissen anzuvassen. — Linkenheim II
— Süd II 0 : 7,

Blankenloch war mit Rintheim gepaart und gewann knapp 4 : 3.
Das Spiel war bis Halbzeit ruhig und fair , um nach Seitenwechsel
umso lauter und härter zu werden . Rintheim war technisch etwas
besser und hätte das Spiel bei einigem Glück gewinnen können. —
2. Mannschaften 3 : 0.

Forchheim machte Daxlanden 1A die Sache nicht gerade leicht
und leistete über die ganze Spielzeit energischen Widerstand . Dar¬
landen gewann durch ausgeglichenere Leistung 0 : 2 (0 : 11 . Schieds¬
richter leitete das schöne und ruhige Sviel einwandfrei .

Schutzsport Karlsruhe —Rüppurr 5 : 0 (2 : 01 . Unter der guten
Leistung des Hagsfelder Schiedsrichters begann das fällige Retour¬
spiel mit starkem Tempo auf beiden Seiten . Schutzsport kommt
durch größere Spielerfahrung sichtlich in Vorteil und kann in den
ersten 30 Minuten 2 Tore vorlegen . Auch nach Seitenwechsel sind
die Einheimischen überlegen und erzielen in regelmäßigen Abstän¬
den drei weitere Tore . Rüppurr zeigte des öfteren schön « Ansätze ,
konnte diese aber mangels Verständigung im Sturm nicht aus¬
werten .

Niefern II — Durlach 118 : 0.
Durlach Schutzsport nabm an Bulach für die im Borsviel erlittene

Niederlage durch einen 5 : 1 -Sieg deutliche Revanche. In der zwei¬
ten Hälfte zeigte Bulach das bessere Spiel , verstand es aber nicht ,
richtig gefährlich zu werden . Das Resultat entspricht nicht dem
Spielverlauf .

In das Sviel Grötzingen I — Kandel I wurde eine unnötig barte
Note bineingetragen . So hatte denn auch der Schiedsrichter einen
nicht gerade leichten Stand . In Puirkto Leistungen überraschte
Grötzingen vorteilhaft . Kandel gewann als die routiniertere Mann¬
schaft 1 : 3.

Grötzingen II — Kandel II 0 : 2 l0 : 21 .
Mühlbnrg war über Brnchsal 4 : 0 erfolgreich und hat nun auch

diese gefährliche Klippe erfolgreich umschifft .
FTK .-Svortler -Jugend holte gegen Grötzingen ein 1 : 1 heraus .

Olkiletik
Bei dem am Sonntag den 15 . November stattgefundenen MannfchaftS-

ferienkampf zwischen dem Freien Athletik- und Sportverein Darlanden
gegen den Ersten Krastsportverein Knielingen wurden nachstehende Re¬
sultate erzielt :

Stemmen : Erster Krastsportverein Kniclingen 955 Punkte . Freier Aid-
letik- und Sportverein Darlanden 1252 Punkte . Mithin ist Darlanden
Sieger Im Stemmen .

Ringen : Freier Athletik- und Sportverein Daxlande« 11 MannschastS-
punkte, Erster Krastsportverein Knielingen 3 MannschaftSpunkte.

Serienkampf im Stemmen : Mühlburg gegen Kntelingen . Mühlburg
1238 Punkte , Kntelingen 542 Punkte . Mithin Müblburg Sieger im
Stemmen .

Im Ringen blieb der Kampf unentschieden 7 gegen 7 Punkte . M -W .

Radsport
Ist das Rad eines Arbeitslosen pfändbar ?

Zu dieser lleberschrift schreibt das Organ der Arbeiterradfabrer :
Amts - und Landgericht Berlin hatten sich mit der Frage zu be¬

schäftigen. ob das Rad eines Erwerbslosen gepfändet werden kann.

Gegen eine solche Pfändung barte ein Schuldner geltend gemacht ,
daß er das Rad um Arbeit zu suchen brauche, da ihm das Geld »ur
Benützung der Verkehrsmittel , Straßenbahn usw . , fehle. Das Voll¬
streckungsgericht wies den Schuldner ab . Hingegen war die Be¬
schwerde gegen diesen Bescheid von Ersolg .

Das Landgericht hat die Pfändung des Rades für unzulässig er¬
klärt und dazu folgendes ausgefllhrt : Für den in Arbeit stehenden
ist das Auffuchen seiner Arbeitsstelle durch Benützung der öffent¬
lichen Verkehrsmittel möglich und somit das Rad entbehrlich . Der
Arbeitsuchende aber muß unter Umständen im Tag mebreremal weit
voneinander liegende Arbeitsstätten aufsuchen , wofür er die Kosten
zur Benützung der Verkehrsmittel nicht aufbringt : deshalb ist das
Fahrrad für ihn unentbehrlich und daher der Pfändung nicht un¬
terworfen .

Ein ganz vernünftiges Urteil . I . H.

Oer Bundesvorstand
des NTSV tagte

BPD . Am 31 . Oktober hielt der Vorstand des Arbeiter -Turn »
und Sportbundes e . V . in der Bundssschule zu Leipzig eine be¬
deutsame Tagung ab . Die Berichte standen im Zeichen der Aus¬
wirkung der schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse , unter denen
gegenwärtig die Bundesvereine sehr zu leiden haben . Verminderte
Beitragseinnahmen und ausfallende Eintrittsgelder schwächen di«
Kassenverhältnisse der Vereine . Aus diesem Grunde sind vorge-
nommene Erhöhungen der Hallen - und Bädervreise seitens der städ¬
tischen Körperschaften untragbar . Auch der Vorschlag, durch den
freiwilligen Arbeitsdienst für die Erwerbslosen Arbeitsmöglichkeit
zu schaffen , konnte keine Zustimmung erfahren . Dagegen sollen die
durch die öffentlichen Stellen »ur Verfügung gestellten Mittel für
den Arbeitsdienst zum Ausbau der Vereinseinrichtungen örtlich an¬
gefordert werden . Erfreulich war die zahlenmäßig festgestellte Tat¬
sache , daß der Bund im Jahre 1931 trotz der schlechten wirtschaft¬
lichen Verhältnisse sowohl im Vereins - als auch im Mitglieder¬
bestand einen guten Zuwachs hatte .

Zur politischen Lage wurde berichtet, daß die entscheiden¬
den Rechtsfälle mit Ovvofitionsvereinen zu Gunsten des Bundes
entschieden sind . Gleichfalls wurde erreicht, daß Bundesmitglieder
bei unbeabsichtigten Verstößen gegen die Notverordnung vom März
dieses Jahres ohne Strafe blieben . Gegenüber der entstehenden
Naziterrorwelle , besonders aber durch die Vorkommnisse in Braun¬
schweig bedingt , fand nachstehende Entschließung einstimmige An¬
nahme :

„Der Bundesvorstand des Arbeiter -Turn - und Sportbundes
weist alle Bundesmitglieder hin auf die außerordentlich ernste
Situation , in der sich die Arbeiterschaft gegenwärtig befindet ,und bie in den Ue-berfällen auf Vereinseinrichtungen und auf
Bundesgenossen, besonders aber in dem Verhalten der National¬
sozialisten in Braunschweig erneut in Erscheinung trat .

Der Bundesvorstand erneuert und unterstreicht seinen
Aufruf vom Oktober 1030 und den Beschluß der Kreis¬
vertretertagung vom Januar 1031 und erwartet von
allen Bundesgenossen aktive Teilnahme an dem uns auf-

gezwungenen Abwehrkamps .
Besonders aber weist der Bundesvorstand darauf hin , daß Ein¬
heit und Geschlossenheit die erste Voraussetzung für die Abwehr-
bewegung sein muß und daß sich deshalb unsere Bundesgenossen
nur an solchen Abwehrovganisationen beteiligen , die von der
Partei und den Eewelkschaften gemeinsam aufgerufen sind .

"
Der Bericht über den Stand des Arbeiterturnverlages zeigt, daß

sich der Verlag den wirtschaftlichen Verhältnissen angepaßt Hai .Einem vom letzten Bundestag gefaßten Beschluß folgend , töirb ab
1. Januar 1932 eine Bundesfußballzeitung herausgege¬
ben . die der besonderen Regelung der Fuhballsvarte dienstbar sein
soll .

Die Bund es schule erfreut sich eines recht regen Lebens . Die
Meldungen zu den Lehrgängen sind sehr zahlreich. Ebenso die Nach¬
fragen nach den von der Bundesschule im eigenen Betrieb angefer¬
tigten Filmen , wodurch die Bildungsarbeit des Bundes stark un¬
terstützt wird .

Ein kurzer Rückblick auf das zweite Arbeiterolymvia in Wien
und auf die Arbeiten der sozialistischen Arbeiter - Svortinternatio -
nale , beschlossen die außerordentlich anregend verlaufene Tagung .

Was leistet - er Orbeiter-Turn-
un - Sportbund e. v ?

BPD . Besonderen Ausdruck findet die Leistungsfäbigkeit des Ar¬
beiter -Turn - und Sportbundes e. V . in der Unterstützung, die «r
den Teilnehmern an den Lehrgängen seiner Bundesschule gewährt .
Jeder von den Vereinen gemeldete, von den technischen Kreis¬
leitungen auserwählte und von der Bundesschulleitung zu den
Lehrgängen zugelassene Bewerber erhält vom Bund das Fahrgeld
für die Fahrt nach Leipzig und zurück, freies Unterkommen und
freie Verpflegung im eigenen Bundesschulgedäude. sowie kosten¬
losen Unterricht auf allen Gebieten , die die Lehrpläne der einzelnen
Lehrgänge enthalten . Dazu gehören auch die Vorträge von Wissen¬
schaftlern, die sportärztliche Untersuchung und die Lehrmittel , die
den Kursisten bei ihrem Weggang von der Bundesschule mitgegeben
werden . Im Jahre 1930 wurden an der Bundesschule 19 Lehrgänge
mit 621 Teilnehmern aus Vundeskosten durchgcführt, für deren
Teilnehmer der Bund allein an die 20 000 RM . an Fahrgeld und
an 12 000 RM . für Verpflegung auszahlte . Hinzu kommen noch an
die 4000 RM ., für Gastlehrer (Wissenschaftler usw. 1 , ferner die Be¬
zahlung der sportärztlichen Untersuchungen, Lehrmittel , Wäsche und
Lohnersatz für die zu den Pflichtlehrgängen geholten Funktionäre ,
so daß für die Lehrgangteilnebmer im Borjabre insgesamt 46 000
RM . ausgegeben wurden . Nicht mitgerechnet sind die Gehälter der
12 festangestellten Lehrer , die neben den Lebrgängen an der Bun¬
desschule Lehrgänge in den verschiedensten Teilen des Bundesge¬
bietes leiten , und darüber hinaus an zentraler Stelle in Leipzig
für - di« technische Fortbildung der Bundesbewegung arbeiten . Der
Arbeiter -Turn - und Svortbund e . B . steht somit mit seinen Lei¬
stungen für die technische und kulturelle Höherentwicklung auf dem
Gebiete der Leibesübungen unerreicht da.

Da kann selbst die Deutsche T u r n e r s ch a s t , die angibt über
Millionen Mitglieder zu haben , also noch einmal so viel wie

der Arbeiter -Turn - und Svortbund e . B . , nicht mit . Die an den
Lehrgängen der „Deutschen Turnschule" in Berlin teilnehmenden
D .T .-Mitglie -der haben für « inen wöchentlichen Lehrgang 12,50 RM .
und für einen zweiwöchentlichen Lehrgang 25 RM . Lehrgebühr zu
entrichten . Im kommunistischen Svortverband werden
nach einem Rundschreiben der westdeutschen Landesleitung von
jedem Teilnehmer an einem Kursus sogar 35 RM . verlangt !

Nus anderen NerbänSen
Baden in der BezirkSlißa . Phönix KaxlSruhc — Karlsruher FB . 1 : 4 .

FE . Freiburg — FE . Mühlburg 2 : 2. FE . Villingen — VfB . Karlsruhe
3 : 1 . FE . Rheiufelden — YB . Rastatt 2 : 2 SvVg . Schramberz —
SC . Fretdurg 3 : 1 .

Von der Krelsiiga . Kreis Miitekbaden : Südstern — Breiten 2 : 1 .
Söllingen — Beiertheim 1 ; 1 . Durlach — Grötzingen 0 : 0. Kreis Murg :
Frankonia Rastatt — Durmcrsveitn 3 : 3 . Bietigheim — Oefigbcim 2 : 7.
Mörsch — Darlanden 1 : 8 tPrivatspiel ) . Kreis Südl > aden : Sichern
— Ofienburg 0 : 1 . Oberkirch — SPBg . Baden -Baden verlegt . Lahr —
Kehl 2 > 2. VfB . Baden -Baden — Hsrbolzheim S r 0>
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